
AUS DER RECHTSPRECHUNG

BÜCHER UND ZEITSCHRIFTEN

Verbraucher und der Sozialordnung ergeben“ (Urt. v. 6.11.2003, a.a.O.,
Rn. 63); dieser Spielraum schließt grundsätzlich auch die Möglichkeit
der Schaffung eines staatlichen Monopols ein (Urt. v. 21.9.1999, a.a.O.,
Rn. 39). Von diesem Gestaltungsspielraum hat der deutsche Gesetzge-
ber Gebrauch gemacht, indem er zum einen – auf der Ebene des Bundes-
rechts – nicht erlaubtes öffentliches Glücksspiel unter Strafe gestellt hat
(§ 284 Abs. 1 StGB) und zum anderen – (im Anschluss an den Staatsver-
trag zum Lotteriewesen in Deutschland) auf der Ebene des baden-würt-
tembergischen Landesrechts – durch Begründung eines staatlichen Mo-
nopols die Möglichkeit ausgeschlossen hat, Privaten Erlaubnisse zur
Veranstaltung von solchen Glücksspielen zu erteilen. Die dieser Geset-
zeslage zugrunde liegenden, oben näher dargestellten Gründe des öf-
fentlichen Wohls (vgl. wiederum BVerwG, Urt. v. 28.3.2001, a.a.O.) hat
der Europäische Gerichtshof als grundsätzlich mögliche Rechtferti-
gungsgründe für eine Beschränkung jener Freiheiten anerkannt. 
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Landesbauordnung für 
Baden Württemberg
Sammlung der wesentlichen Vorschriften 
für den Praktiker

9. Auflage 2005. 528 Seiten. Kart. 
1 40,–
ISBN 3-17-018631-0          
Textausgabe       

Die neu aufgelegte Textausgabe fasst in be-
währter Weise die wesentlichen Bestimmungen
zusammen, auf die der Baupraktiker bei seiner
täglichen Arbeit dringend angewiesen ist. Das
Werk enthält daher zum einen aus dem Bau-
planungsrecht die Neufassung des BauGB sowie
die verschiedenen Fassungen der BauNVO und
zum anderen aus dem Bauordnungsrecht die
aktuelle Landesbauordnung mit der LBOAVO,
LBOVVO, der Feuerungsverordnung sowie der
Garagenverordnung; sonstige Nebengebiete
werden ebenfalls berücksichtigt.

Die Autoren
Volker Hornung, Ministerialrat im Innenministe-
rium, Klaus Imig, Ministerialrat a.D., Hansjörg
Rist, Ltd. Ministerialrat a.D.

www.kohlhammer.de

Jetzt 

in neuer

Auflage!

255

Schröder: Fit For Fire Fighting. So punkten Feuerwehrleute bei Bewegung
und Ernährung. 171 Seiten. Kartoniert. Euro 9,90. Hampp Media Verlag
GmbH, Stuttgart.

„Fit For Fire Fighting“ – die Erfolgsgarantie für gesteigerte Belastbarkeit im Ein-
satz und für mehr persönliche Lebensqualität. Feuerwehrleute sind im Einsatz er-
heblichen physischen und psychischen Belastungen ausgesetzt. Und nur trainierte
Feuerwehrangehörige können erfolgreich „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“.
Jeder einzelne Feuerwehrangehörige lernt mit „Fit For Fire Fighting“ seine persön-
liche, physische Belastbarkeit kennen und baut darauf zielorientiert seine Konditi-
on auf. Das geschieht stets gemäß dem Motto „sich fordern – aber nicht überfor-
dern!“ So bringt der Sport für jeden Einzelnen wieder Spaß in die Freizeitgestal-
tung und die Feuerwehr in Bewegung. Ebenso wichtig zur Stärkung der Ausdauer
ist auch die gesunde Ernährung: sich satt essen und abnehmen – kein Widerspruch.
„Fit for Fire fighting“ motiviert auch die Angehörigen der Feuerwehrfrauen und -
männer zum Mitmachen. Für meher Lust auf Leben durch regelmäßige Bewe-
gung und bewusstes Essen!

Pauls: Das politische Z. Die Zitaten-Datenbank. CD-ROM Version 4.09. Eu-
ro 14,50 einschl. Versand. Manfred Pauls Redaktion Z, Köln. 
www.dasgrossez.de.

Politische Kommunikation: Worte mit Wirkung. Hier sind sie: Das politische Z.
Eine Datenbank für Zitate. Für Aphorismen, Sprichwörter und die klassischen
„geflügelten Worte“, für Headlines, Werbeslogans, aktuelle Aussagen und Stel-
lungnahmen. Für Gedanken, Meinungen und Ideen, die es wert sind, dokumen-
tiert oder ein zweites Mal gesagt und geschrieben zu werden. In ihr sind 4.250
Themen abrufbar, 2.330 Autoren kommen zu Wort; ein umfangreiches Werk mit
18.400 Datensätzen. Z ist ein „Nachschlagewerk“, das den genauen Wortlaut und
die Herkunft des Zitats liefert. Z ist auch eine Ideenwerk. Es will dem Anwender
hilfreich zur Seite stehen: mit Gedanken, die auf neue Gedanken bringen, mit An-
sichten, die neue Perspektiven öffnen, ausgedrückt in Worten, mit denen sich
spielen lässt.

Fröhner, Aker: Gemeindefinanzreform. 19. Ergänzung. Stand Dezember
2003. 770 Seiten. Euro 46. Boorberg Verlag, Stuttgart.

Fröhner, Oechsle, Rothfuss: Beitreibung und Zwangsvollstreckung. 19. Er-
gänzung. Oktober 2003. Boorberg Verlag, Stuttgart. 

Fröhner, Oechsle, Rothfuss: Beitreibung und Zwangsvollstreckung. 20. Er-
gänzung. Mai 2004. 250 Seiten. Boorberg Verlag, Stuttgart. 


